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Simon Marius Gesellschaft 
Protokoll über die Gründungsversammlung 

 
Am Mittwoch, den 17. Dezember 2014 fanden sich die in der angefügten 
Anwesenheitsliste eingetragenen Personen in der Regiomontanus-Sternwarte 
Nürnberg (Regiomontanusweg 1, 90491 Nürnberg) zusammen. 

0. Begrüßung und Vorbemerkungen 
Das Gründungsmitglied Pierre Leich eröffnete um 18:00 Uhr die Versammlung. 

1. Eintragen in die Anwesenheitsliste 
Alle Anwesenden bestätigten ihre Anwesenheit und ihren Wunsch zur Gründung 
durch Unterschrift in der Gründungsmitgliederübersicht. 

2. Wahl eines Versammlungsleiters und eines Protoko llführers 
Die Anwesenden akklamierten Pierre Leich zum Versammlungsleiter und Chriska 
Wagner zur Protokollführerin. 
Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Einladung am 23.11.14 erfolgt ist und 
allen Anwesenden nach eingehenden Vorberatungen am 13.12.14 die Tagesordnung, 
der Satzungsentwurf in der letzten Fassung, eine Gründungsmitgliederübersicht 
sowie diverse Anträge per E-Mail zugestellt worden waren. Der Versammlungsleiter 
sicherte das Einverständnis mit der Tagesordnung. Alle Anwesenden waren 
weiterhin mit der Aufzeichnung durch Fotografie und Film einverstanden. 

3. Vorläufiger Bericht über das Simon-Marius-Jubilä um 2014 
Pierre Leich gab einen vorläufigen Bericht über den Verlauf des Simon-Marius-
Jubiläums 2014, in dem er an die wesentlichen Veranstaltungen, die Eröffnung des 
Marius-Portals, die Benennung eines Asteroiden nach Marius und die Marius-Tagung 
im Herbst erinnerte. 

4. Zweck des Vereins und Aussprache zur Satzung 
Der Versammlungsleiter verlas § 1 (Name und Sitz des Vereins) sowie § 2 (Zweck 
und Aufgabe des Vereins) der Satzung, deren Wortlaut allen Anwesenden bereits 
bekannt war. Anschließend fragte er zu jedem Paragrafen, ob der Wunsch zu einer 
Aussprache bestehe. Dies war nicht der Fall und alle Anwesenden waren mit den 
Formulierungen einverstanden. 

5. Gründungsakt 
Einstimmig wurde von allen Anwesenden beschlossen, den Verein zu errichten und 
ihm die angenommene Satzung zu geben. 

6. Vorhaben für das Geschäftsjahr 2015 
Der Versammlungsleiter nannte stichwortartig Ziele für die Vereinstätigkeit im 
anstehenden Geschäftsjahr. 
� Pressemitteilung: Resümee 
� Informationsmail in Deutsch 
� Informationsmail in Englisch 
� Starttext auf Marius-Portal in allen 28 Sprachen anpassen 
� Digitalisierung der Kalender vervollständigen 
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� Menü „Briefe und Bildnisse“ aufbauen (Briefe, Horoskope, Bildnisse, Denkmale 
und Gedenktafeln, Numismatik, Philatelie, Drucke, Kunst, Archivalien, Ehrungen 
und Benennungen)  

� Lfd. Pflege der Portalmenüs Sekundärliteratur, Berichterstattung, Lexikon, 
Veranstaltungen aktualisieren 

� Menü „Shop“ eröffnen 
� Sondermenüs „aktuell“, „englisch“ und „Video“ aufbauen 
� 4 weitere Menüsprachen ergänzen 
� Verlinkungen von ausländischen Wikipedia-Seiten auf das Marius-Portal einrichten 
� Nutzungsauswertung für Marius-Portal aufbauen 
� Dokumentation der Tagung „Simon Marius und sein Leben“ durch Videos der 

Vorträge einrichten 
� Sammelband „Simon Marius und seine Forschung“ herausgeben 
� Bemühungen für Film/Video über Simon Marius verstärken 
� Doodle-Grafik für Google planen 
� Blog intensivieren 
� 4000. FB-Freund gewinnen 
� Beratung bei Straßenbenennung nach Astronomen im Tiefen Feld, Nürnberg 
� an Benamungskampagne für Exoplaneten beteiligen und registrieren 
� Vorbereitung für Sondermarke 26.12.2024: 400. Todestag SM 
� Weitere Sponsoren und Förderer einwerben 
� Menü „intern“ umbauen in eines zur Simon Marius Gesellschaft 
In diesem Zusammenhang fragte der Versammlungsleiter, ob jedes Gründungs-
mitglied einverstanden ist, namentlich in diesem Menü genannt zu werden. Alle 
Anwesenden waren einverstanden ebenso wie mit der einzurichtenden Möglichkeit, 
eine E-Mail-Nachricht an die Gründungsmitglieder zu senden. 
Aus der Gründungsversammlung wurden folgende Beiträge eingebracht: 
� Dr. Hans Gaab regt einen Bereich auf dem Marius-Portal mit Sekundärliteratur für 

Zeitgenossen an. Die chronologische Sortierung im Menü Sekundärliteratur führt 
jedoch zu einem vergleichbaren Ergebnis. 

� Rudolf Laux brachte eine Verbindung zum Rudolfinum in Prag ins Gespräch, um 
auf der akademischen Ebene eine Brücke zwischen Nordbayern und Prag zu 
schlagen. 

� Thony Christie schlägt vor, einen You Tube Channel zu Simon Marius anzulegen. 
Norman Schmidt gibt dabei urheberrechtliche Aspekte zu bedenken. 

7. Vorstandswahl 
Der Versammlungsleiter erläuterte die zwingend und die fakultativ zu besetzenden 
Vorstandsämter für die Wahlperiode Dezember 2014 bis Ende 2017. Als Wahlmodus 
empfahl er bei Zustimmung zu einem Kandidaten Ja oder den Namen, bei Enthaltung 
„Enthaltung“ und bei Ablehnung „nein“ zu schreiben. Als Wahlkommission schlug er 
PD Dr. Ralph Puchta und Jürgen Krüger vor. Beide wurden einstimmig akklamiert 
und führten für jedes Amt einzeln eine geheime Wahl mit vorbereiteten Stimmzetteln 
durch. Rudolf Pausenberger musste die Sitzung verlassen. 
 
� Als Kandidat für das Amt des Präsidenten wurde Pierre Leich vorgeschlagen. Er 

wurde mit 18-Ja-Stimmen bei einer Enthaltung gewählt und nahm das Amt an. 
� Als Kandidat für das Amt des Vizepräsidenten wurde Dr. Hans Gaab nominiert. Er 

wurde mit 18-Ja-Stimmen bei einer Enthaltung gewählt und nahm das Amt an. 
� Die Gründungsversammlung sprach sich einhellig aus, das Amt des zweiten 

Vizepräsidenten zu besetzen. Als Kandidat wurde Dr.-Ing. Ulrich Kiesmüller 
nominiert. Er wurde mit 18-Ja-Stimmen bei einer Enthaltung gewählt und nahm 
das Amt an. 
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� Die Gründungsversammlung sprach sich einhellig aus, das Amt des Geschäftsführers 
zu besetzen. Als Kandidat wurde Norman Schmidt nominiert. Er wurde mit 18-Ja-
Stimmen bei einer Enthaltung gewählt und nahm das Amt an. 

� Die Gründungsversammlung sprach sich einhellig aus, das Amt des Schriftführers 
zu besetzen. Als Kandidat wurde Rudolf Laux nominiert. Er wurde mit 19-Ja-
Stimmen gewählt und nahm das Amt an. 

� Die Gründungsversammlung sprach sich einhellig aus, zwei Beisitzer zu benennen. 
Als Kandidat für den ersten Beisitzer wurde Joachim Schlör nominiert. Er wurde 
mit 19-Ja-Stimmen gewählt und nahm das Amt an. 

� Als Kandidat für den zweiten Beisitzer wurde Dr. Klaus Matthäus vorgeschlagen. 
Er wurde mit 18-Ja-Stimmen bei einer ungültigen Stimme gewählt und nahm das 
Amt an. Die Gründungsversammlung beschloss einstimmig, dieses Amt mit dem 
Aufgabenbereich „Kalenderwesen“ zu versehen. 

Für alle Ämter war von der Gründungsversammlung jeweils nur ein Kandidat vorge-
schlagen worden. PD Dr. Ralph Puchta und Jürgen Krüger gratulierten den Gewählten 
und erklärten die Vorstandswahlen für ordnungsgemäß und abgeschlossen. 
Der Versammlungsleiter schlug vor, einen Kassenprüfer für die kommenden drei 
Jahre zu wählen und schlug Jürgen Krüger vor. Dieser wurde einstimmig durch 
Akklamation gewählt und erklärte sich bereit, für die nächsten drei Jahre diese 
Aufgabe zu übernehmen. 

8. Anträge 
Es folgten die Anträge, über die in offener Abstimmung befunden wurde. 
 
Antrag 1: Eintragung 
Pierre Leich stellte den Antrag, den Vorstand zu beauftragen, den Verein beim 
zuständigen Registergericht einzutragen und dem Zentralfinanzamt bekannt zu 
machen. Dem stimmten alle Anwesenden einstimmig zu. 
 
Antrag 2: Satzungswortlaut 
Pierre Leich stellte den Antrag: 
Der Vorstand wird von den Gründungsmitgliedern ermächtigt, den Satzungswortlaut 
anzupassen, soweit dies durch Beanstandungen des Registergerichts für die Eintra-
gung erforderlich ist oder wenn dies der Anerkennung als gemeinnützig durch das 
zuständige Finanzamt notwendig wird. Derartige Satzungsänderungen dürfen die 
Bestimmungen über den Vereinszweck, über das Verfahren bei Wahlen und 
Beschlüssen und über den Anfall des Vereinsvermögens bei Auflösung des Vereins 
nicht inhaltlich ändern. 
Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Antrag 3: Konto 
Pierre Leich und PD Dr. Ralph Puchta beantragten, dass der Vorstand ein Girokonto 
eröffnet und die Registrierung folgender Internetadressen in die Wege leitet: 
� www.simon-marius-gesellschaft.de 
� www.simon-marius-gesellschaft.eu 
� www.simag-ev.de. 
� www.simon-marius-society.org 
Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Antrag 4: Mitgliedsgebühren 
Pierre Leich beantragte: 
Ordentliche und korporative Mitglieder werden von einer Mitgliedsgebühr befreit. 
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Die Mitgliedsgebühr für Fördermitglieder beträgt pro angefangenes Kalenderjahr 
mindestens 60 EUR und wird jeweils am 1. Februar oder innerhalb eines Monats 
nach Beitritt fällig. Mitgliedsgebühren werden bargeldlos entrichtet. 
Diese Regelung gilt, bis sie durch eine anderslautende ersetzt wird. 
Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Antrag 5: Mitgliedschaft 
Pierre Leich beantragt, den Vorstand zu beauftragen, die Mitgliedschaft des Vereins 
bei der Nürnberger Astronomischen Gesellschaft in die Wege zu leiten. 
Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Antrag 6: Simon-Marius-Tag 
Torsten Sommer beantragte: 
Der Vorstand der SiMaG möge prüfen, ob ein jährlicher Internationaler Simon-Marius-
Tag ausgerufen werden kann. Als Internationalen Simon-Marius-Tag möge die 
Gründungsversammlung den 20. Januar wählen, den Geburtstag des Simon Marius 
(nach dem gregorianischen Kalender). Der Internationale Simon-Marius-Tag könnte 
am 20. Januar 2016 in einer Veranstaltung bzw. in Veranstaltungen der SiMaG in 
Nürnberg und/oder Gunzenhausen und/oder Ansbach begangen werden. 
Dies wurde einstimmig beschlossen, wobei in der Diskussion klar wurde, dass bei 
der endgültigen Entscheidung mehrere Faktoren ins Kalkül gezogen werden müssen. 
Der Vorstand solle die Optionen prüfen. 
Günther Löffladt und Carolin Merkel verlassen die Versammlung. 
 
Antrag 7: Sponsorenpräsenz 
Pierre Leich beantragte: 
Die Gründungsversammlung möge beschließen, dass die SiMaG alle Verpflichtungen 
der AG „Simon Marius“ der Nürnberger Astronomischen Gesellschaft übernimmt und 
insbesondere die Sponsorenpräsenz auf dem Marius-Portal im Jahr 2015 fortsetzt. 
Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Antrag 8: Mittelübertragung 
Jürgen Krüger stellte den Antrag: 
Die SiMaG soll den Antrag an die Nürnberger Astronomische Gesellschaft stellen, 
die für das Simon-Marius-Jubiläum zweckgebundenen Mittel an die SiMaG zu 
übertragen, sobald der vorläufige Gemeinnützigkeitsbescheid vorliegt. 
Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Der Versammlungsleiter fragte, ob jemand einen weiteren Antrag stellen möchte. 
Das war nicht der Fall. 

9. Aufnahme von Mitgliedern 
Folgende Anträge auf Mitgliedschaft lagen vor: 
 
Ordentliche Mitglieder (nach § 3, 1a) 
� Wilhelm Elterlein, Gunzenhausen 
� Prof. Chris Graney, Louisville/USA 
� Prof. Dr. Ulrich Heber, Bamberg 
� Dr. Klaus Herzig, Nürnberg 
� Prof. Dr. Hans-Ulrich Keller 
� Prof. Dr. Hanns Ruder, Rottenburg/Tübingen 
� Jürgen Sadurski, Cadolzburg 
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� Prof. Dr. Christian Thiel, Erlangen 
� Prof. Dr. Gudrun Wolfschmidt, Hamburg/Nürnberg 
 
Korporative Mitglieder (nach § 3, 1b) 
� Förderverein Planetarium Nürnberg e.V. 
 
Korrespondierende Mitglieder (nach § 3, 1d) 
� Prof. Dr. Günther Görz, Nürnberg 
� Dr. Jürgen Hamel, Bartelshagen 
� Prof. Dr. Fritz Krafft, Weimar a.d. Lahn/Marburg 
� Prof. Dr. Jay Pasachoff, Williamstown/USA 
 
Laut Satzung bedarf es zur Aufnahme als korrespondierendes Mitglied der Befürwor-
tung durch zwei persönliche Mitglieder. Dr. Hans Gaab und Pierre Leich 
befürworteten die Aufnahme der oben genannten Personen ausdrücklich und 
empfahlen diese der Mitgliederversammlung. 
 
Obwohl der Vorstand alle Aufnahmen einhellig begrüßte und dies nach der Satzung 
innerhalb eines Monats zu entscheiden hat, bat der Präsident die Gründungsver-
sammlung zu einem Votum über die Aufnahme der oben genannten Personen. Die 
Gründungsversammlung nahm dies gerne auf und begrüßte die Aufnahme einstimmig. 
Die Genannten sind damit Mitglied des Vereins. 

10. Beschlussfassung zur nächsten Hauptversammlung 
Antragsteller: Pierre Leich und Torsten Sommer machten den Vorschlag: 
Die Gründungsversammlung möge beschließen, dass im kommenden Jahr keine 
Jahreshauptversammlung stattfinden soll und die nächste Mitgliederversammlung 
am Donnerstag, den 20. Januar 2016 erfolgen soll. Die Einladung soll durch Angabe 
im Marius-Portal sowie durch E-Mail erfolgen. Der Wunsch auf schriftliche Einladung 
bleibt unbenommen. 
Dies wurde einstimmig beschlossen. 

11. Abschließender Austausch 
� Pierre Leich berichtete der Gründungsversammlung, dass Dr. Hans Gaab und  

er den im Jahr 2015 erscheinenden Sammelband „Simon Marius und seine 
Forschung“ im Jahr 2016 oder 2017 auch in englischer Sprache herausgeben 
möchten. 

� Rudolf Laux bot an, eine Begehung des Planetenwegs bei Georgensgmünd zu 
organisieren. Nach der Wanderung könnten die Gemeinden Spalt und Georgens-
gmünd einen Vorschlag über die Aktualisierung der Tafelstandorte und die 
Aufnahme vom Marius-Asteroiden bekommen. 

� Joachim Schlör gab seiner Freude Ausdruck, dass Simon Marius aus dem Dunkel 
der Geschichte hervorgeholt wurde. 

12. Sonstiges 
Nachdem keine weiteren Anträge gestellt wurden und kein weiterer Austausch gewünscht 
wurde, schloss der Versammlungsleiter um 21:05 Uhr die Versammlung. 
 
 
  
Pierre Leich Chriska Wagner 
Versammlungsleiter Protokollführerin 


